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ßriefkafteit bn Hcoakttou.
f-r. II. 1. U. äRon foB (eine àKeimmg

ü6er bas neue 30"abfommen mir gan;
beutfidj unb (aui auêfpredjen, unb roenn fte
ihm in SJern aud) jelnt Wal gute 3luf=
nähme bereiten, ©8 roirb roofjl mit redjt
fdnoerem .'öerjen gejdjefjen, benn an bem

ïarif fetten felbft bie greunbe fefjr oiet auä.
Sie .wrren 3fnd)&ain mtiffeii eä roenigftenä
roiffen, roie man Ü6er ben sHîetine--2irgget"
benft, unb fte follen eä mtdjljer aud) nodi
füfjlen, gerabe als ob roir ihn ttidjt gefdjuufi
fjätten. ''fur ftramin, ber (Model roirb fdjon
ahm. Li. i. ,1. gür foldje ödminer
ijat uit'j ber Merr Sefjrer an bem iogen. ;^enn=

fjbörli (an ber ©djläfe) genommen, roaä juin
âlufpaffen fefjr ermunterte. Origenes.
SBarum in bie gerne fdjroeifen, ber Kongreß
tt. 31. liegt fo nalje? L. i. H. SlitdjtS
Serarfigeä oorgefomtnen. R. î. S. Sie
^a^nenüfiergabe ift etroaä bebenftidj.

PolischütK. SBetdjeä ftnb bie beften Scluinen Sie (Segner beä fi e tt t r u tn'ä,
roeil fie immer in'ä © dj to a r 5 e treffen. *J>olitifd) ftitumt baä, fottft aber finb
bieienigen, roeldje in'o ©d) mar 3 e treffen, greunbe bed (Sen trum 3. JL. J. i.
S. 3m QWitâ toirb fünftigfjin fein S u m m e r 31 tt g u ft" mehr auftreten, fonbern
taut Stntrag oon biefem einer mit bem Kamen Jiiftfdjellfiglittg." B. i. «.
3djre Sntrüftung über bie fdjtimme neue 3eit ift in biefem gälte tooljl nicfjt am

"ißtafje. SSenn ber betreffenbe Wann roirflid) roiiljrettb beä ïHegenâ mit aufgefcfjlagenen
SBeinfteibern gegangen ttnb ein üoljfdjett unter bem Strm getragen fjat, fo ift er

befifjafb bocfj nocb fein ©igerl. Peter. Unfere SJemerfungen iu lebtet Kummet
über bie Jcidjtfraitfatui' ber Söriefe fjaben 3ie fdjeinto attgefted't. äUie rafd) baä

ÜBöfe S3öfeä mufe gebären! Rentier i. B. Söenn ber König oon Sefgien
audj roirflid) burd) bie Gottgo^Slngefegenfjeit in eine Welbfleinme geratfjen toäre,

mürben ©ie bodj mit öftrem Stnerbieten, itjtn gegen fidjereä llitterpfunb fjunbert
granlen jtt leifjen, fein ®fttcf haben. Ser Dliantt ift fefjr ftolj. Waldemar.
3&re Üaüabe, in roeldjer ein Kabfatjrer mitfammt feinem Nabe oon einer Hon
constrictor uerfdjtucft roirb, am anbern Snbe" aber roieber ntfjig fjetauofäfjrt, iit "für
bie jefüge fjeifte 3afjreäjeit noef) oiet ju gtaubtoürbig. T. J. SJiit einem Irot}=
fopt richtet man bei ber (beliebten nid)tä auä. (Sin offeneä Portemonnaie neriöfjnt

rafdjer. Alter Abonnent. SBenn biefer Äurpfufdjer bao gleidje äRittet
gegen Äopf= unb gdfjnfdjmerjen oerfauft, fjat er nidjt bett Stein ber SB eifen
entbeeft, fonbern ben Stein ber Sum in e tt roeldjen er baä Selb auä ber Jafdje
jiefjt. H. 1. Rerl. gn »er ïfjat toädjst tnt Eejjtn SBein an beu ildamen;
baran ift nicfjt ju marften; eä liefee fid) fjödiftenä genauer befdjrei6en, toirb aber
roofjl nidjt nöttjig fein. Verschiedenen. Anonymes roirb nidjf DcrürtV
ftdjtflt.

Das wohlgelungene, von Herrn F. Boscowits vorzüglich
gezeichnete

EË Portrait 38
von Herrn Bundesrat]! Dr. C. Schenk

Separat - ^4Jt>zmg- in Ton
per Blatt à 80 Cts., in Rolle verpackt à Fr. I. franko

durch die Schweiz
ist durch die Expedition des Nebelspalter" zu beziehen.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
????????????????????????????????????»?????????

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

Empfehle meinen geehrten Bekannten und Gästen meine

Weinstube zum Peterhof"
Schlüsselgasse 12 ZÜRICH I 12 Schlüsselgasse

Werde mich bestreben, durch gute Küche, reale Weine, offen und in
Flaschen, das Zutrauen meiner werthen Gönner zu erhalten. 69-13

Höf!, empfiehlt sich

R. Kloi'b. bisher Schwertkeller.

Berndorfer Reinnickel-Kochgeschirre

und Wiener Kalk.

mit beistehender Schutzmarke bieten die sichere Garantie, dass sie durch
und durch aus massiv reinem Nickel hergestellt sind, während die meisten im
Handel befindlichen sogenannten Niekel-Kocbgeschirre aus plattirtem Eisen,
vernickeltem Messing oder Zinn bestehen, nach deren baldiger Abnutzung derartige
Geschirre unbrauchbar und werthlos werden. Dagegen verlieren die Berndorfer
Kochgeschirre den Metallwerth nie und werden jederzeit im Umtausch mit Pr. 5.

per Kilo zurückgekauft,.
Dio Berndorfer Bein - Niokel -Kochgeschirre sind unverwüstlich, brauchen

innen nicht verzinnt zu werden und besitzen absolut keine gesundheitsschädlichen Eigenschaften.
Reparaturen sind ausgeschlossen, während z. B. von emaillirten Geschirren das Email

abspringt, oier von kupfernen Geschirren das Zinn abschmilzt, wodurch derartige GeFchirre reparaturbedürftig,
unbrauchbar und gesundheitsgeführlich werden.

Das Kochen in Rein-Nickel erfolgt rascher. Die Reinigung geschieht einfach durch Sand

REIN-NICKEL
PATENT^--

¦

Zur Beachtung! Dm vielfachen Anfragen zu begegnen, sei bemerkt, dass die neuerdings in den Handel gebrachten Aluminium-
Kochgeschirre im praktifchen Gebrauch nicht verglichen werden können, da das Reinnickel-Metall stahlhart und bedeutend widerstandsfähiger ist.

Berndorfer MetaUiaaren-Fabrik ARTHUR KROPP
in Berndorf, Nieder- Oesterreich.

Vertreter für die Schweiz : Jost Wirz, Solothnrn
wo Muster und Preisbücher bezogen werden können.

Berndorfer Reinnikel -Kochgeschirre sind auf Lager und können bezogen werden

in den meisten grösseren Haus- und Küchenmagazinen der Schweiz.
Nur die mit nebenstehender Schutzmarke versehenen Kochgeschirre bielen die sichere Garantie, dass dieselben durch und durch

aus reinem Nickel von 98 bis 99°/o Feingehalt hergestellt sind, während die meisten im Handel befindlichen sogenannten Nickelgeschirre
aas Eisen, Messing oder Zink bestehen, und nur mit einer düonen Nickelschicht plattirt sind, nach deren baldiger Abnützung derartige Geschirre

unbrauchbar und werthlos werden.

I

Loosgesellschaft
Personen jeden Stande».

die einer Lioosgesellachaft
Prämien - Obligationen)

beizutreten wünschen, belieben
ihre Adressen »nb A. Ii. B.
78 an die Expédition des
..Nebelspalter' Ziiricli
geil, einy.wsenden. # % 78-26

Uon unfern

grarßenßü'bertt
können, foweit Worrathj burdj uns nodj belogen roerben;

t?flI-"3Uonttmcttt per Statt à Sx. 1. -
"Yorltöt "Söctfftciw
Tintes T>tuiöcsljttus
töcncral -fterjog
"?>nttbc5tutlj ^icrtcnftdtt

Tiudjoitttct
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Echte Briefmarken
M 1:60 Spanien

25 Portugal
20 Argentinien.
20 Bulgarien
20 Serbien
500 Verschiedene
lOOOVerschiedene
Alle verschied. Porto extra.
Preislist. iib.l327Serien grat.

W. Künast, Berlin W. 64. 26

1.25
1.25
1.50
1.75
1.50
7.50

20.

Gegr. 18«6. Unter den Linden 15.

Briefkasten der Redaktion.
<kr. U. I. l :>.l!an soll seine Meinung

über das neue Zollabkommen nur ganz
deutlich und laut aussprechen, und wenn sie

ihm in Bern auch zehn Mal gute Auf-
nalmie bereiten. Ls wird ivolfl mit recht
schwerem Herzen geschehen, den» an dem

Tarif seyen selbst die Freunde sehr viel aus.
Die Herren Nachbarn müssen es wenigstens
wissen, wie man über den Meline-Dirggel"
denkt, nnd sie sollen es nachher auch noch

suhlen, gerade als ob wir Um nicht geschluckt

hatten. Nnr stramm, der Bockel wird schon

ialnn, 1^. ii ^l Für solche Schniner
hat un» der Herr délirer an dem sogen, ^enn-
höörli (an der Schläfe) genommen, was zum
Auivalse» ielir ermunterte. -- OriKSne«.
Warum in die Ferue schweifen, der Kongreß
u, Ä. liegt so nahe'.' I l. It. '>!iclns

derartiges vorgekommen. - lt. i. 8. Die
^ahnenübergabe ist etwas bedenklich.

?«Ii«eki»t«. Welches sind die besten Lcbünen Die Gegner des dent r u in's,
weil sie imiuer in's Schwarze treffen. Politisch stimmt das, sonst aber sind

diejenigen, welche in's Schwarze treffen. Freunde des (5 en tru ms. t.. i.
Im Zirkus wird künftighin kein D u m m e r A u g u st" mehr auftreten, sondern

laut Antrag von diesem einer mit dem Namen Ristschellsigling." It. I. t».
Ihre Entrüstung über die schlimme neue Zeit ist in diesem Falle wohl uicht am

Platze. Wenn der betreffende Mann wirklich während des NegenS mit aufgeschlageuen
Beinkleidern gegangen und ein Holzscheit unter dem Arm getragen hat, so ist er

deßhalb doch noch kein Gigerl. l^«»t«»i^. Unsere Bemerknngen in letzter Nummer
über die Nichtfrankatur der Briefe haben Sie scheint» angesteckt. Wie rasch das

Böse Böses muß gebären! tt^ntii-k»? i. It. Wenn der ,Wnig von Belgien
auch wirklich durch die Congo-Angelegenheit in eine «Geldklemme gerathen wäre,
würden Sie doch mit Ihrem Anerbieten, ihm gegen sicheres Unterpfand hundert
Franken zu leihen, keiu Glück baben. Der Mann ist sehr stolz. ^»Inem»^.
Ihre Ballade, in welcher ein Nadfahrer mitsammt seinem Nade von einer Ii>m cuii-
>äri,-t<>r verschluckt wird, am andern Lude" aber wieder rnhig herausfährt, ist'fnr
die jetzige heiße Jahreszeit noch viel zu glaubwürdig. 1°. <». Mit einem Trotzkopf

richtet man bei der Geliebten nichts aus. Ein offenes Portemonnaie veriöhnt

raicher, ìlter ^b«i»,i«i»t. Wenn dieier Kurpfuscher das gleiche Mittel
gegen Kopf- und Zahnschmerzen verkauft, hat er uicht den Stein der Weisen
entdeckt, sondern den Stein der Dum m e » welchen er das Geld aus der Tasche

zieht. H. I. ItOrl. Iii der That wächst im Tessiu Weiu au den Bönnien;
daran ist nicht zn markten; es ließe sich höchstens genauer beschreiben, wird aber
wohl nicht nöthig sein. Versvàieàiien. Anonymes wird nicht berück-
stchigt.

0a8 vêlgàngeiik, von Neri-n 5. Ko8cowit8 vo^llglieti
gk^eietlllkte

>i< ^>:ì » îì t - il, loi,
PSI- Matt à so Lt8., in Nolls voroavkt à fr. I. franko

clurvn öis Len^vi?
ist àetì clie rlxpküttim cles ,Z6btZl8va,lt6i'" oe^ikuku.

1-VisàsrvsrIrâut'sr ertialisn dolisn RadatTt:.

?àe8 Raào^kseM kör gerrMIà koßliselik kiouvksutko,

.1. H-er5«S, .Xl-rrck-rnä-l'-tilleur, ?osts,r->^e 8, 1. Lt-rxe, Sîiil Ivl,. (51c

t?mpfekle meinen -zeskrten Nelvltnnten unä l^ii-ite» meine

Zcltlüsse^asse 12 2Ü»IVIl I ^- 12 Scl.Ii.i?selA-rsse
VVeräe micb bestreben, äurck Aule Kücke, reale >Veine, ot'ken unä in

b'lascken, äas Zutrauen meiner vertbsn Gönner ?.u erbiclten. by-lZ

It. ItlOvtl, dicker >!cb^ ertkeller.

uncl Eigner Xalk.

mit kvistvtrvv-it-sr Fàutzimaâv dietvn àiv siàsre Karmrtie, àsss sis ànrvl,
unâ ànrod »us rasssiv reinem Xiàvl bergsstellt sinä, vâorsvà àis meisten im
Uaocloì betinàlivken so-zsnsnnten Hickol-^oodAesedirrs aus plattirtsm leisen, ver-
nicksltem ÄlessinA oàer Ainn dsstsdsn, oacb. àsren bàlàiAsr ^.bnutsnnA âsrartÍAs
tissobirrs nnbrauokbar unä vsrtblos voräsv. vaASgen vsrlisrsn àis kervàorksr
üoobessckirrs àsn Nstallvsrtk nie nnà veràen ^sàsr^sit ira Ilmtausen mit t?r. 5.

per Lilo rurüokKokaukt,.
Oin ksrnàorker kein - Xioksl -Lood>z>zsebirig sinà nnvsrwiistliob. brsuoken

innsll iiiokt verrinnt ?n veràsn unà dssitsvn absolut btvine Kesunàireitsseliûàiivken LiKenseliirkt-sn.
kvvÄraturvir sinà »usKvsotrlvSSvn, vädrsnä si. L. von emaillirtsn lAesobirrsn àos Laim! ab-

sprivAt, o^er von kupfernen Oes^tiirrsn àas ^ivn adsobmil^t, voàurob. àsrartÍAS (Zskvdirrs reparaturbsàiirktix,
unbrauebbar unà xesunàksits^ekôdrliok veràsn.

Dus üvvtieu in kein kieket «rkvlKt rkrsoner. Oie ReiniKiinK Zesodiskt sinkavki àureb 3aoà

KHIUîKIIl.

î^llr LsavIitunK! Nm vislkaeksn àkraxen ?u bsASAnsr-, ssi bsworlct, àass àis osusràio>;« in âen Nanàel Zebraobtsn Aluminium-
Loc-bgesctiirrs im praictikvnsn tZsbrauek nickt vorglicdeo vsràen können, àa àas Keivniâsl-Uàll stanlkart unà boàsuteoà viàsrstanà!.k!i.biAsr ist.

kerMarw «ktàâmii-kàiti àulllllk KIM?
in kei'näorf, diikllki'-0k8ieri'kil:li.

Vertreter kür <Zis Sekvsi? : ^ost: Solviliurn
Uustsr Ullà prsisbüoksr 0S20APN vsräsn können.

Lsrnliorfor kvinnilcvl -Koongvsenirro sinà auk I^Asr uuà ìîônnsn os20A-zn wsràeu

in âSQ insiàQ Z'I'ÖSSSI'SII Ls-us- unâ X^üoliSrlliiaAaLiirisQ âsr Leìi^à.
?^ur <ìi« wit nvdvosteir-snàsr 8od.n«2ms,rl!« vsrsebsnen üoebgesokirrs dielen àis «ieksrs Garantis, àass àig-slbon ànrvlr unà àurà

-àus rvinvill ^iàvl von 38 dis 99° o ^sinAsbalt ksrAestöllt sinà, v.àdreuà àis nisistsn im Ranäel bsrinäliobsv soKvnirnnten XivkelKssvitirr«
aas Lisen, Älessinx oàer 2ink dsstoben, uvà nur mir einer <Züonsn l!iiokslsodicdt plattirt sinà, oack àsren bslàixsr àbnàanA àcrsrtixe Sssedirre

unbràuàdàr unà ^vvrttrlos vsràso.

I

l.008g686ll8àst

«tí«^ «»îii«»ir I<»»«»!»ix»»«<»»> i!««ti»»tê
ipriìrnien - (>KIi?îìtic>nenj kel^ii-
ti^et«i> ^viiil«, txn. ll»eli«»k«»i,

iki^e ^r«I, «>5>««nt «ni» ^r. I>. ».
78 n» «tl« I)xp«»âitî«i» «les

ir«>N. «»i>I»IN>>>«»I,«l«». G D 78 2S

1.>r>u unsern

Karbenöildern
Können, soweit ì^rrath, durch uns noch denken werden:

eclt-?lîonnmcnt per Matt à Fr. 1. -
Porträt WcMein
Pciics Bundeshaus
chcncrai verzog
?»undesratl> L,crtenstein

?'.uchonnct

Spedition des

à

à
à

70
9.

- 70
70
7o

Nebelspalter", Zurich.

Tckts Lriekrnarken
SlZ Spsn!sn
25 s-ortugsl
20 Argsntinlsn.
2i) Su>gar!sn
20Ssrdion
500 Vsriotiio-Ionv
»ZllllVsrzvIiisltsns

?r-!°iIi>il.n>>.1Z27!Z-r>>:nxr-»l.

W. Künsst, Serlin W. S4. 26

1.25
1,25
1.50
1.75
1.50
7,50

20-



Grösste und älteste Fahrrad-Fabrik der Schweiz.

Zürich 1894 : Gold. Medaille.

Goldene Medaille
Weltaussteilung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

Preisgekrönt
P. F. W. Barella's

Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,

vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20

Dépôts:
Zürich: Apotheke von L. Baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 70-20

Aug. de Kennen,
Zürich,

Champagne Strub.

Carte noire doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte blanche 1 doux, demi sec ou
Grand Crémant J extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,
Bâle.

Römischer Thurm. Prachtvolle Aussicht uuf'Stu.lt u. ThaÙaââschaft

Schöne Zimmer à Fr. 1.50. Mittagessen à Fr. 1.50

Peine Weine (offen und in Flaschen)
Schöner Salon für Vereine, Touristen

Alte Chorherrenstube.

I
I

Der beste Magenbitter
BITTER DENNLER

ZÜRICH I1TTERLAKE1T
Der ächte Deimler - Bitter erfreut sich seil 35 Jahren als sehr wirkungsvolles

Appetitmittel allgemeiner Beliebtheit. Mit Wasser vermischt sehr angenehmes,
dem Magen best bekommendes Zwischengetränk. 61-10

Hans Trümmer
Seilergraben. 51 - Zürich i 51 Seilergraben

Beste Bezugsquelle
für Reclame-Plakate und Karten in hochfeinstem Buntdruck

auch auf Metall (als Strassenplakate)

bei prompter und schneller Lieferung zu billigen Preisen.
Entwürfe, Kostenvoranschlärje etc. gratis.

Ferner liefere alle nur erwünschten Lithographie-, Buch- und
Lichtdruckarbeiten, als hochfeine Briefköpfe, Facturen, Avise, Adresskarten,
Wechselformulare, Quittungen, Postkarten, Menus, Speisekarten, Preis-
courants in jeder nur denkbaren Ausführung. Ferner: Papierwaaren aller Art
als Papierbeutel und Cartons und Faltschachteln in elegan'esten und einfachsten

Sorten, in stets neuen und vornehmen Druckausstattungen; Einwickelpapiere
in jeder Preislage; Japanesische Papierservietten, Pergament und imitirte
Pergamentpapiere etc. etc. 51-12

©©©©©©©©©@©©00©©©©©©©©©
^¦¦¦¦BiW" Für die Saison "MIHHB

empfehlen wir unsere rühmlichst bekannten mehrfach prämirten

Wirthschafts- u. Haushaltungs-Maschinen
als Beerenpressen & -Mühlen ; Rettig- & Bohnenschneid-Maschinen, Obst-
& Kartoffel-Reib- & Schälmaschir.on, Flaschenkork- & Spühl-Maschinen,
Wringmaschinen mit Räderübersetzung Waschmaschinen und Kessel,

sowie alle sonstigen Maschinen und Geräthe für Küche und Keller.
(JHP* Illustrirte Preislisten gratis und franko. .Sj0$H

(M9283Z)68-6 Sautter & Roller, Krmatingen (Schweiz).

Hotel Gerber"
nächst .lein Bahnhof und iter Hauptpost

Comf artabei eingerichtet 75-13

Dampfheizung. Bäder. Billards
Gesellschafts-Zimmer

und Familien-Salons. Telephon
Mahlzeiten zu jeder Zeit.

-^S> Table d'Hôte.

».».iflilf: Li»«*' '

-Jl-

Srnftipupkitr bei fnmjettlctîien.
§eä Dr. fh'üiicr in ileifdiau i. Ç. icbreibt: Sie uerroenbeten Sßroben

Dr. S^omtneFä hämatogen fjaben nartiigltttj ru (Erfoln utljobt btt einer fdintiub=

fiidjtitjtu fran, ferner bei einem burefi reribroirenbe .ôiimonhoibalblutititgen
fefjr anätnifd) geworbenen Spanne. (ïrftere Patientin litt an profufen 3fad)t=
fdmieifjen, oättiger Sfppetitfpftgïeif unb Cïiitfriiftutui. Sdjon nad) ber erften
g-lafdje rourbe ber Stppetit reget' uub bao Sjefinben unb ber ßritftejuftanb
befferten fid) berinaffen, bafi bie Patientin, bei roefdjer Äreofot, Stomadufa
unb (Sifenmittef feine SBirfung luttten, jeht mieber iljrer Skfdjäftigung fo
leislidi nachgeben fann. Sind; im 3ioeiten %aUe, ber ein bürbft blutarmes
Jnbioibuttm betraf, ift eine fdjnelfe 83efferuug eingetreten." ^rofpefte mit
fjtmberten oon âr}tïid)en ©ùtaÈ^ten auf gef. Verlangen patio unb franko.
Depots in allen Stpotljefen. 14-9

¦fJlii lfrti) & tfo., djent =p&arntncéut. Sabgrat., ^üridi IU.

Neu! EDISON

Ken! EDISON g2SÄ

'4

* wenn mit
<$¦ Schutzmarke

/ST *

Vorräthig à 75 Cts.
in den meisten Apotheken
Droguerien u. Parfumerie

Geschäften. 9-26

J.E.ZüsfcZürich
Geigenmacher â Réparateur

DIPL0M1T1 Zürich
d.kanr. G e Werbeausstellung

Im Zeiträume von 2 Monaten sind
in der deutschen .Schweiz auf Ouragan
Maschinen 12 erste Preise gewonnen
worden, von Hrn. Quesada 10, Hrn.
F o s c a t i und Frei-Götz 2.

L Quesada, Zürich-Brugg und retour.
I. Meisterschaft um tl. Zürichs.
I. 50 Kilom. auf d. Rennbahn.
I. » Int. Rennen St. Immer-Biel

und retour.
L » Basel 4000 Meter, Vorlauf.
I. » Int. Rennen Entsch.-Lauf.
f. » 7. Juli in Zürich auf der

Rennbahn, Vorlauf.
I. » 7. Juli in Zürich auf der

Rennbahn, Entscheid. -Lauf.
I. » 7. Juli in Zürich auf der

Rennbahn, 30 Kilom.
I. «14 Juli toi Zürich auf der

Rennbahn, 30 Kilom. Match
gegen C 1 a s s e n wo Quesada 3
Runden Vorsprang gewann.

I. Fossati, 22 km. Rennen, St.Gallen.
I. Frei-Götz, Rennen Zürich -Uster

und retour, mit 8 Minuten Vorsprang
auf den 2 ten.

Erste Reparaturwerkstätte Zürich's.

J. BÉGUIN, ZÜRICH III.
30 Dienerstrasse.

Der Gastwirth"
Per 6 Monate Pr. 3.

Fachblatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers.

lîàte luni kaarrati-ksdrili lier 8àà
Surick 1894 : Lolà. ààaille.

«eltauîst-Ilung Paris 1SS0,

l'ràMkrônt

lViagen- Pulver
beseitigt sofort alle Lcbmerüen unà Le-
sckweräen. àuskunlt unentgeltück

kroben gratis gegen ?orto,
vom Haupt-Oèpot

V. Sai'slls,,
Lerlin W., prieàricristrasse 220.

!n 8cbacbteln à 5r. ?. uncl k^r. S. 20

Depot»:
/Üt'Ü'It! ^potllàS VoN 1^ I^UtlMNIUt

bei cler Liklbrücke,
^juitlreke ?,nr Post â Xrc'nxplà

la. Vorzug vluslitàt
à 3 4 unà ?r, perOàenâ vsrsenäe
franko gegen I>lackuakme 70

l!arts nolrv cloux ou iloml î«c".
Sportîman ävml 5«o"»
vsrto blitnvb» > öoux, lloml îvo ou
Lrsnö Vrêmant / extra <tr>".

Lkampagno sulsî» 0>>".
8psrk!lng 8^lîî ^xtrs är>".

Llààoru ^ Lo..
« âiv.

linmiselìvr 'l'Iuuiu. ^réélitvu Ile ààlit nut^t-xlt 'l'IinIlnixIàM
8ekWk Ämmr àkf. 1.50. Mjtt^» à ^ ..50

?sins Voins soffen uncl in k'iAsctreu)
LLtiöner Lslon kür- Vereine, l'ouristerr

I
I

ver dSS^S àMnditter
lîl > l ^Iî in > > I ^ lî

ver äckte Vei»nlkl iititt«r erfreut sick seil 35 sakren als sebr wirkungsvolles

-^ppetitmittel allgemeiner Lebedtkeit. l^Iit XVasser vermiscbt sekr angeuekmes,
àem àlagen best kekommenäes Xwisckengetränk. bl-10

8eilei'gi'âd6il.5t - I 5i8âMàil
Lests VesuAsquelIe

kiir keelams-?lâats uuâ karten io uovotsiustem Lulltâruell
auck auk IVletall (aïs Ltrassenplakate)

de! prompter unâ setureller I^isferuu^ killi^eu preisen.
tilt«iirle. Xliàvllkgnselilâge elc. gl-stis.

berner liefere alle nur erwiinsckten l^itkograpkie-, Luck- uncl I^icbt-
äruckarbeiten, als kockfeine Lriefkäpke, pactnren, Z^vise, ^.àressksrten,
Wectrselforrnnlare, cZuittungen, Postkarten, Ivlerins, Speisekarten, preis-
courants iu secier nur äenkkaren àsfiikrung. l'erneri pspierv--aaren aller >^rt
als Papierbeutel unä Lartons unä paltsckackteln in elsgan'esten uncl einkack-
sten Lorten, in stets neuen uncl vornekmen I^ruckausstattungen ; Liriwickelpspiere
in seäer Preislage; ^spanesiscke Papierservietten, Pergament unà imitirte
pergarnentpapiere etc. etc. 51-12

^M^MUM" > >> > «lie 8»ii««i» "ZWKZWMW^M
empfeblen wir unsere rükrrilicrist bekannten rnekrfackl prärnirten

^ik-ikiZàfiZ- u. l.au8!ialtung8-^Iâ8cliinkn
al? Leerenpressen «à -kubiert lîettig- â Loknenscrlneià-IVIasckineri, Obst-
S Ksrtokfel-Iìeib- S Scbalrnsscklron, ?Issctienkork- cì Spüril-tVIasckinen,
Wringrriascriineri rriit lìâàerûbersetizung Wascrirnascriinen unà Xessel,

sowie alle sonstigen Nasckinen unà Lerâtke für Kucke unà Keller.

UG^^ Illustrirte Preislisten gratis nnà franko, "ADU

(>I9283^)b8-6 !8»r»ttei.' ^ Iî«iler, H^rmtìtinKei» (8ckwei>?).

ttotvl kerbe»-"
nücll^t àcnit Iiui!n!x>l uuà >!c>t- 1 Inu^t>>O!<t

lll>mi°tt»i>e! elttgerioitlet 75-13

vamMràng källtZi-. killârâs
Qesellscksfts-^irnrrisr

urià Parnilien-Salons. I'elepbort
NsIrlTeiteu TU ^e6er /5eit.

^S> radle â'Sâte. -H^

Krästiynugskur dei Lnngenleiden.
>>eri k>i-. Krüger in Vetschau >^ !- schreibt^ ?ic verwendeten Proben

k>r. Hoinmel'-z .Häinatogen haben »oriügliche» Erfolg gehadi im einer
schwindsüchtige» Frau, ferner bei einem dnrch recidivirende .Hämorrboidalblutitngen
sehr niiäinisch gewordene» Äianue. Erstere Patientin litt an profnsen Nacht-
schweiszen, völliger Appetitlosigkeit nnd Entkrnftung, Zchvn nach der ersten

^laiche ivurde der Appetit reger und das Befinden und der Kräftezusiand
besserten sich dermassen, daß die Patientin, bei welcher Kreosot, Stomachika
nnd Eisenmittel keine Wirkung hatten, jetzt wieder ihrer Beschäftigung so

leidlich nachgehen kann. Auch im zweiten Falle, der ein höchst blutarmes
Individnnm betraf, ist eine schnelle Besserung eingetreten." Prospekte mit
lnmderte» vo» ärztliche» «Gutachten auf gef. Verlange» gratis »nd fran»».
Depots in allen Apotheken. 14° 9

?tk 'lau ^ Eo., cbeni vlimiiiacent. -.'aborat., Zürich ill.

ZK

^ wenn mit
^ ^ ^ Lckàmarke

Vorràtki-, -i 75 Ltz.

0-zckiikteii. S-2S

LeiZenmsckei'tîiîepàui'

0>pi.0I^1! ci Rupien
lj.kÄNt. lZ ewerbeäUZZkIIung

Im Zeiträume von 2 rVIonsten sinà
in äer äeutscken Lckwei-: auf Ouragan
^lasckineu 12 erste preise gewonnen
woràsn, von Hrn. <)uesaàa 10, kkrn.
?oscati unà ?re>-<Zöt?. 2.

I. <)uesaàa, Äiricb-Lrugg unä retour.
I. » >le!stersckakt um ä. Suricks.
I. - 50 Kilom. auf à. lìennbakn.
I. » Int. Kennen Lt. Immer-Liel

unà retour.
I. Lasel 4000 tVleter, Vorlauf.
I. » Int. Kennen Lntsck.-I.auf.
I. - 7. ^uli in Surick auk àer

Kermbakn, Vorlauf.
I. -> 7. ^uli in Surick auf àer

Kennbakn, Lntsckeià.-I^auf.
I. » 7. ^nli iu Surick auf àer

Kennbakn, 30 Kilom.
I. » 14 /uli Gn Surick auf äer

Kennbakn, 30 Kilom. àlatck
gegen Liasse» wo <)uesaàa 3
Kunàen Vorsprung gewann.

I. c> s s a t i 22 km. Kennen, Zt.Lallen.
I. Krei-Llöt?, Kennen Surick -Ilster

uuà retour, mit 8 àlinuten Vorsprung
auk äsn 2 ten.

kà lieMtälaweriizlälte liiriaa'î.

^l. SLKVM, ?vklvS III.
30 Oienerstrasse.

Der kÄ8M1i'M"
?sr S NoriÄts ?r. 2.

ssciàll lier Selivliiilzr Mà à »>iîe>Iek8.


	...

